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„Deine Platte? Dein Block? Dei
ne Ideen!“ war auf Plakaten und 
Handzetteln zu lesen, die für eine 
rege Beteiligung an der erstmalig 
veranstalteten „Plattenkonferenz“ 
warben. Mit Erfolg. Ende März tra
fen sich etwa 50 Schülerinnen und 
Schüler aus Lobedaer Schulen im 
„Treffpunkt“, um in Arbeitsgrup
pen über die Zukunft des Stadtteils 
nachzudenken und ihre Ideen zu 
Papier zu bringen. Vorbereitet hat
ten sie sich unter anderem mit einer 
„Soundwanderung“, bei der Stim
mungsbilder eingefangen wurden, 
oder im „Barcamp“, um über Heimat 
und Identität nachzudenken. Dabei 
entstand auch eine Karte mit Orten, 
an denen sich Kinder und Jugend
liche besonders gern aufhalten: die 
Jugendzentren, die Saaleaue sowie 
Sport und Spielplätze. Interessant 
waren aber auch die Plätze, die be

sonders gemieden werden, darun
ter der Drackendorfer Park und der 
Fußgängertunnel zwischen Lobeda
Ost und West.

Zur „Plattenkonferenz“ arbeiteten 
sieben Gruppen zu den Themen 
Schule, Freizeit, Fußball, Mobilität, 
Skater, Jugendzentren, Sicherheit 
und Plätze. Diese Schwerpunkte 
waren nicht vorgegeben, die Schü
lerinnen und Schüler suchten sie 
selbst heraus und recherchierten 
dazu. Die Gruppe „Mobilität“ liste
te in einem beeindruckenden Vor
trag eine ganze Reihe Defizite des 
öffentlichen Nahverkehrs auf, die 
behoben werden sollten. Das Spek
trum reicht von undichten Dächern 
der Wartehallen über den Takt der 
Bahnen bis zur Notwendigkeit eines 
Hauptbahnhofs für Jena. Die Teil
nehmer wünschen sich das „Bezah

len mit Schein in der Bahn, die Au
tomaten sind für Kinder zu hoch“.

„Viel Schmutz“ registrierte die Grup
pe „Plätze“ und fordert mehr Müllei
mer. Vor allem Hundekot und Ziga
rettenkippen seien große Probleme, 
die auch von anderen Gruppen an
gesprochen wurden. Um die Grün
flächen zu erhalten, wünschen sich 
Kinder und Jugendliche, dass nicht 
mehr gebaut wird. Brutkästen für Vö
gel sollen angebracht und Grillplätze 
überdacht werden. Auf der Liste steht 
auch ein kleiner Tierpark. Handlungs
bedarf besteht offenbar beim Skater
park. Die Gruppe schätzt die Anlage 
wegen des Materials als nicht mehr 
zeitgemäß ein. Die Verletzungsgefahr 
sei sehr hoch. Auch der Untergrund 
müsste erneuert werden. Besonders 
ausgefallen waren die Wünsche für 
„Unser neues Jugendzentrum“, das 
die ganze Woche geöffnet werden 
sollte: Sportplatz, Fitnesszentrum, 
Essen und Trinken kostenlos, 
Schwimmbad und Bodyguard.

Den Organisatoren von „Treffpunkt“, 
„Klex“, Streetwork und Abenteuer
spielplatz gelang es, die Kinder und 
Jugendlichen für eine aktive Stadtge
staltung zu motivieren. Bleibt zu hof
fen, dass einige Vorschläge praktisch 
umgesetzt werden.

Schülerinnen und Schüler entwickelten gute Ideen für den Stadtteil



� Die Qual der Wahl: lange Diskussion 
vor der Entscheidung

Seniorenzentrum: Richtfest

Ende März wurde Richtfest in der 
MatthiasDomaschkStraße gefeiert. 
Der achtstöckige Komplex mit 166 
Einzelzimmern und 67 betreuten 
Wohnungen war in wenigen Mona
ten schnell in die Höhe gewachsen. 
Die ausführenden Baufirmen arbei
teten im Taktverfahren, was einen 
reibungslosen Ablauf garantierte. Be
reits Ende August will der Bauträger, 
die Schleicher Wohnungsbau, das �6 
Millionen Euro teure Gebäude über
geben. Das Seniorenzentrum wird 
von der KorianGruppe betrieben. Sie 
unterhält in Jena bereits das Haus 
Curanum am Forstweg und das Haus 
Phönix im Lerchenfeld.

Montage der Behelfsbrücke

Noch im April begann die Montage der 
Behelfsbrücke. Bis dahin war keine 
Sperrung erfolgt, da statt der Stahl
trägerkonstruktion nun ein Stahlfertig
teilBrückensystem der Fa. Stahlbau 
Niesky zum Einsatz kommt. Der er
freuliche Nebeneffekt: Die Einrichtung 
verbilligt sich um 150.000 Euro, auch 
die Bauzeit soll sich verkürzen.

Wohnen im Alter

„Ein Leben lang zu Hause wohnen“ 
ist der Titel der neuen Informations
broschüre, in der umfassend über die 
Themen Wohnraumanpassung, tech
nische Hilfen sowie Umsetzung und 
Finanzierung beraten wird. Nach dem 
Rundgang durch die Wohnung mit ei
ner Checkliste geht es um die konkrete 
Planung von Veränderungen, die das 
Leben erleichtern und erlauben, auch 
mit starken Einschränkungen das Le
ben allein zu meistern. 
Die Broschüre ist in der Wohnbera
tungsstelle im LISA, im Stadtteilbü
ro oder in der Goethegalerie, Büro
aufgang B, �. OG erhältlich.

Wenn es um die Belange von Kindern 
geht, sollten sie dazu auch ihre Mei
nung sagen dürfen. Diese Erkenntnis 
hat sich auch im öffentlichen Leben 
der Stadt durchgesetzt. Jüngstes Bei
spiel für das Dezernat Stadtentwick
lung ist der neue Spielplatz an der 
ErnstSchnellerStraße in LobedaOst, 
wo die Kinder über die Auswahl der 
Spielgeräte abstimmten. Jetzt stand die 
Freiraumgestaltung für das Gelände 
des Kinder und Jugendzentrums Klex 
zur Abstimmung. Die verantwortliche 
Planerin Susanne Roselt stellte in den 
Osterferien zwei Pläne zur Diskussion. 
Im Vorfeld hatten die KlexBesucher 
festgelegt, was verschönert werden 
soll, aber auch was sie besonders gut 
finden und erhalten würden, darunter 
die Ballspielflächen, den Grillplatz und 
den mit Stauden bepflanzten Hügel. 
Dieser Ort ist zum Spielen sehr beliebt.

Durch diese Vorgaben und die großen 
Bäume, die im Sommer Schatten spen
den, sind die Gestaltungsmöglichkeiten 
festgelegt. Die neuen Varianten sehen 

Mit drei Entwürfen für einen Kinder
stadtplan reiste Stadtentwicklungs
dezernent Denis Peisker durch Je
naer Einrichtungen. Der Klex war 
die letzte Station, an der Kinder über 
ihren Lieblingsentwurf abstimmen 
konnten. Sie machten sich die Ent
scheidung nicht leicht. Welcher Plan 
ist am übersichtlichsten, welcher ent
hält die meisten Informationen? Das 
waren Fragen, die immer wieder ab
gewogen wurden.

Ein Mädchen auf dem Skateboard, 
ein Junge auf dem Fahrrad und ein 
Reh oberhalb des Drackendorfer 
Parks, das war die anschaulichste 
Variante der drei Kinderstadtpläne. 
Ein anderer Entwurf orientierte sich 
am gängigen Stadtplan mit Informa
tionen, die sich streng auf Straßen 
und dort befindliche Einrichtungen 
bezogen. Ganz individuell erschien 
ein drittes Format. Schon die Über
schrift lockt das junge Publikum, sich 
den Inhalt genauer anzuschauen. 
Auf den ersten Blick erfassen Kin
der, wo sich Spiel und Sportplätze, 

Einrichtungen, Zentren und Notinseln 
befinden. Dabei fällt auf, dass deren 
Dichte in Lobeda gegenüber anderen 
Stadtteilen sehr hoch ist.

Der Entwurf des Leipziger Grafik
designbüros „zuckerimkaffee“ erhielt 
nicht nur von den Lobedaer Kindern 
die meisten Stimmen. Im Herbst soll 
der Kinderstadtplan in gedruckter 
Form vorliegen. Denis Peisker war 
angetan von der Beteiligung: „Unser 
Ziel ist es, mit dem Plan Kinder zum 
Entdecken der Stadt anzustiften.“

die Vergrößerung der Ballspielplätze 
vor, aber auch kleinteilige Räume, die 
sich zum Spielen eignen. Der Eingangs
bereich zum Klex soll verändert und be
hindertengerecht gestaltet werden. Die 
meisten Abstimmungspunkte erhielt der 
Plan mit Hochbeeten, die die Fläche 
neu strukturieren. Außerdem soll es im 
Gelände zusätzliche Sitzgruppen ge
ben. Als nächster Schritt werden weitere 
Hinweise und Wünsche der Kinder auf 
ihre Machbarkeit geprüft. Realisiert wer
den soll die Neugestaltung des Außen
geländes ab Frühjahr �019.

Die Kinder zeigen großes Interesse 
für die Neugestaltung

Tag der Mitbestimmung im Klex

Ein Kinderstadtplan für Lobeda



�

Gartenfest zum 1. Mai

Zum Abschluss der Festwoche „�0 
Jahre LISA“ laden Vereine und Jena
Kultur zum Tag der offenen Tür mit 
Gartenfest ein. In und um das Haus 
gibt es Aktions und Infostände sowie 
eine Keramikausstellung. Das Nach
mittagsprogramm ab 14 Uhr wird von 
der Lautengilde, dem JKC, MIG e.V., 
P70, Sportgruppen und der Sunshine
Brassband gestaltet. Das Restaurant 
ist geöffnet und der Rost brennt.
Dienstag, 1.5., 11 - 18 Uhr

Stadtteilkonzert

Die Jenaer Philharmonie lädt zum 
Lobedaer Stadtteilkonzert ins LISA 
ein. Heidrun Wenke, Christoph Hil
pert, Frederik Nitsche und Markus 
Eckart spielen Streichquartette von  
Brahms, de Arriaga und Schosta
kowitsch. Karten sind im Vorverkauf 
im Stadtteilbüro Lobeda und an der 
Tageskasse erhältlich. Mieter von 
jenawohnen erhalten einen Euro Er
mäßigung.
Sonntag, 6.5. 15 Uhr

Folk Club

Beim Folk Club im KuBuS zu Gast ist 
das Ensemble „SaitenSekte“ mit fünf 
Musikern. Neben SwingKlassikern 
werden auch diverse „Heimatklänge“, 
sowie Auszüge aus der vermeint
lich „heilen Welt“ der 80iger in stil
typischen Arrangements erklingen.
Sonntag, 6.5. 17 Uhr

41. Lobdeburglauf

Seit 41 Jahren wird der längste und 
schwerste Lauf des Saalecups von 
der WSG Lobeda e.V. organisiert. Für 
Teilnehmer mit  guter Kondition, die 
die Herausforderung nicht scheuen, 
gibt es die 15kmStrecke. Für Ein
steiger geeignet ist der 5kmLauf, 
und Kinder im Alter von 5 bis 8 Jahren 
können am 400mLauf teilnehmen 
(Start 9.45 Uhr). Für Schüler ist eine 
1kmStrecke vorgesehen. Die Schu
len mit den meisten Teilnehmern wer
den ausgezeichnet. Anmeldung über: 
www.wsglobeda.de.
Sonnabend, 12.5. 10 Uhr

Ulrike Neu: Ölbilder

Die Berliner Schauspielerin und Ma
lerin Ulrike Neu stellt in der Galerie 
abstrakt scheinende Ölbilder  aus. Es 
obliegt dem Auge des Betrachters, 
Konkretes oder Phantasievolles zu 
entdecken. Zur Vernissage wird herz
lich eingeladen.
Donnerstag, 17.5. 16 Uhr

Jenaer Senfmanufaktur

Die Jenaer Senfmanufaktur lädt In
teressierte immer mittwochs 18.�0 
Uhr zur Vorführung der Senfherstel
lung und immer donnerstags 18.�0 
Uhr zum Senfabend mit Essen und 
Trinken ein (nur mit Vorbestellung!). 
Zusätzlich hat die Senfmanufaktur 
am 10.5. von 1016 Uhr und am 
Pfingstmontag, �1.5. von 1018 Uhr 
geöffnet.

Kunstspaziergang

Jenawohnen lädt zum zweiten Teil 
des Lobedaer Kunstspaziergangs 
ein. Die Kunsthistorikerin Doris Wei
landt führt 
B e s u c h e r 
zu ausge
w ä h l t e n 
P l a s t i k e n 
vor allem 
von Volk
mar Kühn. 
Tre f fpunk t 
ist am Bau
büro Stauf
fenbergstra
ße (hinter 
Kaufland)
Freitag, 25.5. 17 Uhr

Familienfest

Das Stadtteilbüro lädt gemeinsam mit 
Lobedaer Vereinen und Einrichtungen 
zum jährlichen Familienfest mit Bühnen
programm, Aktionen, Großraum und 
Brettspielen sowie Kreativangeboten 
ein. Es wird Tanz und Musikdarbie
tungen, Spaß und Unterhaltung für Jung 
und Alt geben und auch für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Der Ortsteilrat unter
stützt die Finanzierung.
Sonntag, 27.5. 14-18 Uhr

Erkenntniswege

In 18 Kurzgeschichten beschreibt 
Bernd Lohse verschiedene Stationen 
auf dem Weg zu einem modernen 
Weltbild. Seefahrer, Alchimisten, Phi
losophen, Astronomen…18 außer
gewöhnliche Persönlichkeiten von 
der Antike bis in die Gegenwart. Mit 
einer Auswahl stellt der Autor sein 
Buch „Erkenntniswege“ im Stadtteil
büro Lobeda vor.
Mittwoch, 30.5. 16 Uhr
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KiTa Anne Frank, Martin-Niemöller-
Str. 7, Tel. 33 15 74
ab 8.5. dienstags 17-18 Uhr Rücken

schule
Mi, 16.5. 16-18 Uhr Malzirkel
mittwochs 14-18 Uhr Töpfern
Kinder- und Jugendzentrum KLEX, 
Fregestraße 3, Tel. 63 50 90
Sa, 5.5. 14- 18 Uhr Kinderakademie 

„Gehörlos Leben in der Stille“
Sa, 12.5. ab 14 Uhr Kinder und Ju

gendfestival
Jugendzentrum Treffpunkt, Erlanger 
Allee 114, Tel. 33 11 46
Mi, 2.5. 16-19 Uhr „Selbstdarstellung 

in den Medien“  MädchenzeitPro
jekt mit Jumäx

14.5.-18.5. Kulturpraktikum (Treff ge
schlossen)

Fr, 25.5. 16 Uhr Treffpunkt für „Open
Street im Stadtzentrum

Sonntag, 6.5. und 20.5. jeweils  
16-19 Uhr SundayFunday (Sport
halle Rodatalschule)

KuBuS, Theobald-Renner-Straße 1a, 
Tel. 53 16 55
So, 6.5. 17 Uhr Folk Club
Mi, 9.5. 19 Uhr Starke Rollen  Frauen 

im Kino mit „Die göttliche Ordnung“ 
(CH �017)

So, 27.5. 10 Uhr „Vaiana  Das Pa
radies hat einen Haken“; Sternstun
den Familienkino

So, 27.5. 14 Uhr Sonntagskaffee
Stadtteilbüro Lobeda (Galerie), Karl-
Marx-Allee 28, Tel. 36 10 57
Do, 3.5. 15 Uhr PC Café (Frank Rut

kowski)
Di, 8.5. 10-13 Uhr Beratung Ombuds

stelle (Anmeldung Tel. 44�66�)
Mi, 9.5. 14 Uhr „Knotenpunkt“  Krea

tive Strick und Häkeltechniken (Ca
rola Lück)

Do, 24.5. 15 Uhr PC Café (Frank 
Rutkowski)

Mi, 30.5 16 Uhr Lesung B. Lohse
Stadtteilzentrum LISA, Werner-See-
lenbinder-Straße 28a, Tel. 49 28 35
Di, 1.5. 11-18 Uhr „Tag der offenen 

Tür“ mit Gartenfest
So, 6.5. 15 Uhr Philharmoniekonzert
Sa, 12.5. 21 Uhr Familientanz mit DJ 

Mad
So, 27.5. 15 Uhr Tanzcafé mit DJ 

Hein

AWO-Seniorenbegegnungsstätte  
W.-Seelenbinder-Str. 28a, Tel. 35 87 71
Mi, 9.5. Kurzwanderung (Hr. Spörl)
Sa, 12.5. 10 Uhr Ausfahrt zum Dt. 

Landwirtschaftsmuseum Blanken
hain/Sachsen

So, 13.5. Sonntagswanderung (Hr. 
Dittner, Hr. Schröpfer)

Mi, 16.5. Große Wanderung Tote Tä
ler (Hr. Juffa)

Mi, 23.5. Busfahrt zum Stausee Ho
henwarte mit Führung Pumpspei
cherwerk

Dienstags 9.30 Uhr Nordic Walking 
(Treff Parkplatz Binswangerstraße)

Bitte zu allen Veranstaltungen anmel-
den!
Schmiede, Karl-Marx-Allee 9  
Telefon 47 44 704
Di, 1.5. 14 Uhr Akkordeonorchester 

(Rost brennt ab 10 Uhr)
Do, 10.5. ab 10 Uhr Männertag (Rost 

brennt)
AWO-Mehrgenerationenhaus, Ru-
dolf-Breitscheid-Str. 2, Tel. 87 24 500
Sa, 12.5. und 26.5. 15 Uhr Offenes 

Nachbarschaftscafé
Di, 15.5. 15 Uhr Büchertreff für Lese

lustige
So, 27.5. 15 Uhr Sonntagscafé mit 

Frühlingsbasteln für Kinder
Informationen über wöchentliche 
Kursangebote in Begegnungsstätte
DRK-Seniorenzentrum, Ernst-
Schneller-Straße 10, Tel. 33 46 14
Do, 3.5. 13.30 Uhr Singen mit Marion 

Schnorr; 15 Uhr Bowling
Di, 8.5. Wanderung Taupadel (Treff 

8.45 Uhr Busbhf.); 9.30 Uhr Singen 
für Menschen mit Demenz

Di, 15.5. 9.30 Uhr Ausfahrt Holzhau
sen Bratwurstmuseum

Mi, 23.5. 10 Uhr Aktionstag „Fit für 
die Zukunft“ (Markt)

Do, 24.5. 11 Uhr Kurzfahrt Rudels
burg

Di, 29.5. 14 Uhr Singen mit Susanne 
Lehmann

Do, 31.5. 13.30 Uhr Singen mit Mari
on Schnorr

Neue Kurse: montags 10.30-11.30 Uhr 
Schauspielkurs; 13.30-14.30 Uhr 
Kreatives Tanzen

Für Wanderungen und Fahrten bitte 
anmelden!

Seniorenzentrum Käthe Kollwitz, 
Schlegelstr. 1, Tel. 37 71 00
Mi, 2.5. 14.30 Uhr Maifeier mit Gün

ther Bach
Do, 3.5. 10 Uhr Märchenstunde
Di, 8.5. 15 Uhr „Kohrener Land“ Dia

Vortrag, Dr. Frantzke
Sa, 12.5. 10 Uhr Evangelischer 

Gottesdienst mit Posaunenmusik
Mi, 16.5. 15 Uhr Lesestunde „Locke 

sie wie eine Taube“ von Jessamyn 
West

Fr, 18.5. 15 Uhr Filmnachmittag 
„R.E.D Älter, Härter, Besser“

Jüdisches Gemeindezentrum  
Tel. 50 88 44
Mi, 16.5. 18.30 Uhr „Amsterdam 11. 

Mai 1944. Das Ende meiner Kind
heit“ (Eva Schloss)  Buchvorstel
lung durch Katja Völkel/Eckhaus
verlag

Lobeda Altstadt
Di, 1.5. 11 Uhr Maibaumsetzen (Rat

hausplatz)
Sa, 5.5. 19 Uhr Friedensfeuer (Lob

deburgklause)
ab 19.5. samstags 14.30-17.30 Uhr 

Peterskirche geöffnet

Drackendorf
Sa, 26.5. 14 Uhr Parksingen der 

Chöre des Sängerkreises Mittleres 
Saaletal (Goethepark)

So, 27.5. 9 Uhr Liturgischer Singkreis 
Jena zu Trinitatis; 16 Uhr Ensemble 
FlötenQuer (Kirche)

Universitätsklinikum, Hörsaal 1, Am 
Klinikum 1, Tel. 933329
Mi, 30.5. 19 Uhr „Integrative Onko

logie  Wie Sie aktiv mehr Lebens
qualität bei Tumorerkrankungen 
erreichen können“ (Prof. Dr. Jutta 
Hübner, Ambulanz für Naturheilkun
de und Integrative Onkologie)

Ortsteilrat Neulobeda, Tel. 50 48 80
Mi, 2.5. 19 Uhr Öffentliche Sitzung im 

Stadtteilbüro Lobeda

IKOS-Beratungszentrum für Selbst-
hilfe, Kastanienstr. 11, Tel. 87 41 160
Do, 31.5. 15-18 Uhr Kostenlose 

Rechtsberatung

Veranstaltungen im Monat Mai


